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Die übrigen Erträge sind um 16.7% gegenüber der 
Vorperiode auf CHF 60.31 Mio. gestiegen.
Die Verkäufe sind 2022 wieder deutlich zurückge-
gangen auf nun CHF 2.61 Mio (2021: CHF 3.93 Mio., 
2020: CHF 2.95 Mio.). Sie sind am PSI ein sehr 
volatiles Geschäft.
In der Position «Übriger verschiedener Ertrag» sind 
Erträge durch den Betrieb der Verpflegungsbetriebe, 
des PSI-Gästehauses sowie der Kindertagesstätte 
Kiwi enthalten. Sie erzielten Erträge von CHF 5.34 
Mio. (2021: CHF 4.07 Mio., 2020: CHF 3.69 Mio., 
2019: CHF 6.22 Mio.). Diese Betriebsteile waren von 
der Pandemie bezüglich ihres Ertrages besonders 
betroffen und sind nun dabei, sich zu erholen.

Die Erträge bei «Lizenzen und Patente» sind mit CHF 
0.57 Mio. (2021: CHF 0.43 Mio.) wieder gestiegen.
Die Erträge der Protonentherapie fliessen in die 
Position «Übrige Dienstleistungen». Die Erträge aus 
medizinischen Dienstleistungen sind um 23.4% auf 
CHF 9.01 Mio. (2021: CHF 7.30 Mio.) gestiegen. In der 
Position «Übriger verschiedener Ertrag» sind neben 
technischen Dienstleistungen auch die verrechneten 
Leistungen, die das PSI für den Rückbau der Kern-
anlagen erbringt.
Die aktivierten Eigenleistungen kommen u.a. aus 
Aufwänden für SLS 2.0.

Tabelle 16: Übrige Erträge

10.	 Übrige Erträge

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

 %

Lizenzen und Patente  0.57  0.43  0.13 30.2 %

Verkäufe  2.61  3.93  –1.33 –33.7 % 

Rückerstattungen  0.14  0.15  –0.01 –6.1 % 

Übrige Dienstleistungen  26.64  22.32  4.32 19.4 %

Liegenschaftsertrag  1.40  1.17  0.23 19.6 %

Abgabepflichtige Erträge VFR  –    –    –    –   

Gewinne aus Veräusserungen (Sachanlagen)  –    –    –    –   

Aktivierung von Eigenleistungen  4.13  3.23  0.90 27.9 %

Übriger verschiedener Ertrag  24.83  20.44  4.39 21.5 %

Total Übrige Erträge  60.31  51.67  8.64 16.7 %
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Wie im Abschnitt Personal Seite 26 ff. dargelegt, 
stieg die Personalkapazität (+2.0%). Ähnlich der 
Verteilung des Personalanstiegs pro Funktions-
gruppe sind auch die Personalbezüge gestiegen: 
im wissenschaftlichen Bereich um CHF +2.33 Mio. 
(+2.7%), im technisch-administrativen Bereich um 
CHF 2.87 Mio. (+2.2%). Rückerstattungen sind um 
4.9 % gewachsen auf CHF  2.49 Mio. Insgesamt sind 
die Personalbezüge um 2.3% auf CHF 221.63 Mio. 
gewachsen (2021: CHF 216.55 Mio.).
Der Nettovorsorgeaufwand ist um 18.1 % gestiegen 
auf CHF 30.19 Mio.
Es gab einen Anstieg beim Einsatz von temporärem 
Personal, dieses auch bedingt durch die Grosspro-
jekte. Weiterhin sieht man den Effekt einer strikteren 
Personalpolitik im Bereich der Ferien, Überzeiten und 
Dienstaltersgeschenke.

Der Anstieg im Bereich der Position «Übriger Per-
sonalaufwand» ist überwiegend auf vermehrte Per-
sonalanlässe nach der Pandemie zurückzuführen.
Gesamthaft ist der Gesamtpersonalaufwand auf 
CHF 277.86 Mio. (+3.5%, 2021: CHF 268.46 Mio.) 
gestiegen.
Der Anteil der drittmittelfinanzierten Mitarbeitenden 
(ohne Lernende) liegt nun bei 30.9% (2021: 34.4%) 
gemäss Personalstatistik (bezogen auf Vollzeitstel-
len). Diese Stellen liegen vor allem im wissenschaft-
lichen Bereich.

11.	 Personalaufwand

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

 %

Professorinnen und Professoren  –    –    –    –   

Wissenschaftliches Personal  88.19  85.87  2.33 2.7 %

Technisch-administratives Personal, Lernende,  
Praktikantinnen und Praktikanten

 135.93  133.06  2.87 2.2 %

EO, Suva und sonstige Rückerstattungen  –2.49  –2.38  –0.12 4.9 %

Total Personalbezüge  221.63  216.55  5.08 2.3 %

 –   

Sozialversicherung AHV/ALV/IV/EO/MuV  13.82  13.53  0.29 2.1 %

Nettovorsorgeaufwand  30.19  25.56  4.63 18.1 %

Unfall- und Krankenversicherung Suva (BU/NBU/KTG)  1.84  1.90  –0.06 –3.0 % 

Beitrag Arbeitgeber an die Familienausgleichskasse 
(FAK/FamZG)

 2.81  2.73  0.09 3.2 %

Total Sozialversicherungen und Vorsorgeaufwand  48.67  43.72  4.94 11.3 %

 –   

Übrige Arbeitgeberleistungen  0.20  0.20  0.00 2.0 %

Temporäres Personal  3.21  3.02  0.19 6.4 %

Veränderung Rückstellungen für Ferien und Überzeit  –0.27  1.32  –1.59 –120.3 % 

Veränderung Rückstellungen für anwartschaftliche 
Dienstaltersgeschenke

 0.10  –0.25  0.35 –140.1 % 

Übriger Personalaufwand  4.32  3.89  0.43 11.2 %

Total Personalaufwand  277.86  268.46  9.40 3.5 %

Tabelle 17: Personalaufwand
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Der Sach- und Betriebsaufwand fiel im Vergleich zum 
Vorjahr um –1.7% auf CHF 100.69 Mio. Hauptgrund 
für den Rückgang ist der Raumaufwand für die durch 
das PSI genutzten Immobilien im Eigentum des 
Bunds (CHF 16.75 Mio., siehe im Ertrag «Beitrag an 
Unterbringung»). Nimmt man den Raumaufwand 
für die durch das PSI genutzten Immobilien im Ei-
gentum des Bunds aus der Betrachtung, so beträgt 
der restliche Sachaufwand CHF 83.94 Mio. (2021: 
CHF 83.20 Mio.) und ist um 0.9% gestiegen. In 
der Position «Raumaufwand» ist allerdings auch 
die Unterposition «Unterhalt, Reparaturen und In-
standhaltung Mobilien» um CHF 1.85 Mio. respektive 
60.3% gestiegen. 

Dank der umsichtigen Energieeinkaufspolitik ist ein 
Teil des auf dem Markt sichtbaren Preisanstiegs ab-
gefangen worden und der Energieaufwand ist um CHF 
1.60 Mio. oder 9.9% auf CHF 17.71 Mio. gestiegen. 
Zum anderen hat es eine gewisse Reduktion von 
Betriebsaktivitäten zugunsten der Grossprojekte 
gegeben, die man vor allem im Material- und Waren-
aufwand sieht. Hingegen ist der Informatikaufwand 
mit 15.4% und CHF 1.78 Mio. stark angestiegen, dies 
vor allem in den dezentral verwalteten Bereichen.
Ebenfalls weist der ausgewiesene «Übriger Betriebs-
aufwand» eine Steigerung um CHF 0.89 Mio. auf CHF 
15.85 Mio. (2021: CHF 14.96 Mio.) auf. Dies liegt ins-
besondere an den Spesen (+CHF 3.19 Mio.), während 
andere Positionen dies teilweise kompensiert haben.
Im Sachaufwand ist auch das operative Leasing ent-
halten. Dafür wurden im Berichtszeitraum CHF 0.65 
Mio. für Raummieten und Büromatik sowie CHF 0.63 
Mio. für andere Mobilien aufgewendet.

Tabelle 18: Sachaufwand

12.	 Sachaufwand und operatives Leasing

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

 %

Material- und Warenaufwand  24.64  29.77  –5.12 –17.2 % 

Raumaufwand  23.13  23.50  –0.36 –1.5 % 

Energieaufwand  17.71  16.11  1.60 9.9 %

Informatikaufwand  13.38  11.59  1.78 15.4 %

Aufwand für Beratungen, Expertisen, Gastreferate  4.46  4.89  –0.43 –8.9 % 

Bibliotheksaufwand  1.52  1.61  –0.10 –5.9 % 

Übriger Betriebsaufwand  15.85  14.96  0.89 6.0 %

Total Sachaufwand  100.69  102.42  –1.74 –1.7 % 
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Die Abschreibungen sind im Berichtszeitraum um 
+9.4% auf CHF 74.97 Mio. gestiegen, da einige An-
lagebauprojekte, insbesondere das SINQ-Upgrade 
2022, in die Nutzung gebracht werden konnten.

Die Abschreibungen sind frei von Sonderfaktoren.

13.	 Abschreibungen



81

14.	 Transferaufwand

Der Transferaufwand 2022 belief sich auf insgesamt 
CHF 1.48 Mio. und liegt damit deutlich unter der Vor-
periode. Diese Position beinhaltet diverse Projekte 
und die Zusammenarbeit mit anderen Institutionen, 
bei denen das PSI als Geldgeber auftritt. 

Tabelle 19: Transferaufwand

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

 %

Stipendien und andere Beiträge an Studierende  
und Doktorierende

 0.08  0.04  0.04 93.4 %

Beiträge an Forschungsprojekte  0.81  1.21  –0.40 –33.0 % 

Übriger Transferaufwand  0.59  1.03  –0.45 –43.2 % 

Total Transferaufwand  1.48  2.28  –0.80 –35.2 % 
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Der Finanzaufwand ist mit CHF 0.86 Mio. stark ge-
stiegen. Sowohl Fremdwährungsverluste als auch 
der übrige Finanzaufwand haben hierzu beigetragen.
Der Finanzertrag ist ebenfalls stark gestiegen und 
vorwiegend durch Währungsvolatilitäten getrieben 
und im Rahmen der steigenden Zinsen auch wieder 
durch Zinsertrag.

Verkehrswertanpassungen waren ebenfalls bilanziell 
zu buchen und sind netto neutral.
Das Finanzergebnis ist in der Summe gesunken auf 
nun CHF 0.23 Mio. oder –21.3% im Vergleich zum 
Vorjahr. Die hohe Schwankung ist ein Effekt der 
relativ kleinen Beträge im Verhältnis zum bewirt-
schafteten Vermögen. 

15.	 Finanzergebnis

Tabelle 20: Finanzergebnis

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

 %

Finanzertrag

Zinsertrag  0.26  –    0.26  –   

Beteiligungsertrag  –    –    –    –   

Verkehrswertanpassungen Finanzanlagen  0.27  –    0.27  –   

Fremdwährungsgewinne  0.56  0.43  0.13 30.9 %

Übriger Finanzertrag  –    0.13  –0.13 –100.0 % 

Total Finanzertrag  1.09  0.56  0.53 96.1 %

Finanzaufwand

Zinsaufwand  –    –    –    –   

Übrige Finanzierungskosten für 
Fremdkapitalbeschaffung

 –    –    –    –   

Verkehrswertanpassungen Finanzanlagen  0.27  –    0.27  –   

Fremdwährungsverluste  0.44  0.16  0.27 165.9 %

Wertminderungen  –    –    –    –   

Übriger Finanzaufwand  0.15  0.10  0.05 47.1 %

Total Finanzaufwand  0.86  0.27  0.60 222.0 %

Total Finanzergebnis  0.23  0.29  –0.06 –21.3 % 
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Die flüssigen Mittel des PSI wurden gemäss der 
zwischen der Eidgenössischen Finanzverwaltung 
(EFV) und dem ETH-Rat geschlossenen Vereinbarung 
über die Tresoreriebeziehungen vom 14. Juli 2021 
(Tresorerievereinbarung) bewirtschaftet.

Um Risiken aus der Tresorerie der anderen Mittel 
(Artikel 35aquater Absatz 1 zweiter Satz ETH-Gesetz, 
i. Allg. Drittmittel genannt) zu vermeiden, unterliegen 
allfällige Anlageentscheidungen zur Bewirtschaftung 
der Mittel einem Anlagereglement des ETH-Rats und 
des PSI. In der Berichtsperiode sind Mittel auf kurz-
fristige Geldanlagekonti beim Bund verschoben wor-
den. Die flüssigen Mittel haben um CHF 24.84 Mio. 
oder 17.4% im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. 
Es bestehen keinerlei Verfügungsbeschränkungen.

16.	 Flüssige Mittel

Tabelle 21: Flüssige Mittel

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

 %

Kasse  0.13  0.10  0.03 29.8 %

Post  44.35  34.96  9.39 26.9 %

Bank  2.47  2.32  0.16 6.7 %

Kurzfristige Geldanlagen (< 90 Tage)  120.26  105.00  15.26 14.5 %

Total Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  167.21  142.37  24.84 17.4 %
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Forderungen entstehen durch Transaktionen mit oder 
ohne Gegenleistung. Es wurden keine Einzelwert-
berichtigungen auf Forderungen verbucht. Auf den 
Forderungsbestand wurden im Einklang mit den Re-
geln des Rechnungslegungshandbuchs ETH-Bereich 
pauschale Wertberichtigungen vorgenommen.
Die Tabelle 22 zeigt im Total den Forderungsbe-
stand mit Wertberichtigungen. Zusätzlich sieht man 
den Forderungsbestand unterteilt nach solchen mit 
und ohne zurechenbaren Gegenleistungen, also 
Forderungen nach IPSAS 23 oder IPSAS 9. Bei den 
Forderungen aus Projektgeschäften und Zuwen-
dungen (ohne zurechenbare Gegenleistung gemäss 
IPSAS 23) handelt es sich in der Regel um zugesagte 
Forschungsförderungen, z.B. von SNF, Innosuisse, 
EU und anderen. Dieser Forderungsbestand hat für 
das laufende Jahr, verglichen mit der Rechnung 
2021, um 5.0% bzw. CHF 8.05 Mio. zugenommen. 
Das Projektgeschäft dominiert die Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen.

Bei den Forderungen ohne zurechenbare Gegen-
leistungen erfolgt die Abnahme im kurzfristigen 
Bereich aufgrund von Geschäften aus Vorperioden. 
Die Zunahme im langfristigen Bereich mit einer 
Steigerung um +16.3% resultiert einerseits aus dem 
Neugeschäft und andererseits mit einem Anteil von 
CHF 8.1 Mio. aufgrund der Netto-Äufnung für den 
Rückbau der Beschleunigeranlagen.
Forderungen mit zurechenbarer Gegenleistung re-
präsentieren mehr die kurzfristigen Erarbeitungen 
von Forderungen. Hier ist eine Abnahme von –3.7% 
respektive CHF –0.88 Mio. zu verzeichnen.
Details zu Fälligkeiten, u.a. Risiken der Forderungen, 
werden im Anhang «Finanzielles Risikomanagement 
und Zusatzinformationen zu den Finanzinstrumen-
ten» diskutiert. 

17.	 Forderungen

Tabelle 22: Forderungen

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

 %

Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen

Forderungen aus Projektgeschäft und Zuwendungen  169.33  161.27  8.07 5.0 %

Sonstige Forderungen  0.23  0.22  0.01 2.5 %

Wertberichtigungen  –0.03  –0.02  –0.02 97.8 %

Total Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen

 169.53  161.47  8.05 5.0 %

davon kurzfristig  40.35  50.38  –10.03 –19.9 % 

davon langfristig  129.18  111.10  18.09 16.3 %

Forderungen mit zurechenbaren Gegenleistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  23.22  24.02  –0.80 –3.3 % 

Sonstige Forderungen  0.30  0.28  0.02 5.6 %

Wertberichtigungen  –0.22  –0.13  –0.10 76.6 %

Total Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen

 23.30  24.18  –0.88 –3.7 % 

davon kurzfristig  23.30  24.18  –0.88 –3.7 % 

davon langfristig  –    –    –    –   
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Die Vorräte sind im Geschäftsjahr 2022 um –6.6% 
oder CHF –0.17 Mio. gesunken, aufgrund einer wei-
teren Optimierung in der Lagerbewirtschaftung.
Vorräte werden zu gleitenden Durchschnittswerten, 
basierend auf den Anschaffungskosten, bewertet. 
Die Wertberichtigung der Vorräte erfolgt aufgrund 
einer Reichweitenanalyse pro Artikel.

Im Vorratsbestand befinden sich keine Vorräte, die 
als Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden. 
Es wurden keine Vorräte als Sicherheit für Verbind-
lichkeiten verpfändet. Das PSI verfügt über keine wei-
teren Tatbestände, die im Rahmen der IPSAS 12.47 
offenzulegen wären.

18.	 Vorräte

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Vorräte aus Kauf  2.39  2.56  –0.17 –6.6 % 

Vorräte aus Eigenfertigung  –    –    –    –   

Total Vorräte  2.39  2.56  –0.17 –6.6 % 

Tabelle 23: Vorräte
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19.	 Aktive Rechnungsabgrenzungen

Die «Aktive Rechnungsabgrenzungen» dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und Er-
trag, unabhängig davon, wann der Geldfluss respek-
tive die Rechnungsstellung erfolgt. Die Abgrenzung 
aufgrund vorausbezahlter Aufwendungen beträgt 
CHF 3.91 Mio. (2021: CHF 3.28 Mio.), die «Übrige 

aktive Rechnungsabgrenzungen» sind verursacht 
durch IPSAS 9 und stellen Positionen dar, die in der 
Berichtsperiode schon geleistet, aber noch nicht 
verrechnet wurden. Sie sind um 3.3% auf CHF 9.35 
Mio. gestiegen (2021: CHF 9.05 Mio.).

Tabelle 24: Aktive Rechnungsabgrenzungen

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorausbezahlter Aufwendungen  3.91  3.28  0.64 19.5 %

Übrige aktive Rechnungsabgrenzungen  9.35  9.05  0.30 3.3 %

Total Aktive Rechnungsabgrenzungen  13.26  12.33  0.93 7.6 %
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Sämtliche assoziierten Einheiten sind in Anhang 35 
«Beziehungen zu beherrschten und assoziierten 
Einheiten» dargestellt.
Das PSI hat aktuell keine Joint Ventures.
Der Abschluss und die hier ausgewiesenen Beträge 
wurden für die Bilanzierung nach der Equity-Methode 
mit Vereinfachungen an die Rechnungslegung des 
ETH-Bereichs übergeleitet. Die Neubewertung hat 

ihre Ursache in der angepassten Bewertungsmetho-
dik IPSAS 39, die eine entsprechende Anpassung in 
der Überleitung notwendig machte.
Es bestehen keine erheblichen Beschränkungen in 
der Fähigkeit der assoziierten Einheit, Finanzmittel 
in Form von Bardividenden oder Darlehens- bzw. 
Vorschusstilgungen an das PSI zu transferieren.

20.	Beteiligungen an assoziierten  
	 Einheiten und Joint Ventures

Tabelle 25: Veränderung der Beteiligung an assoziierten Einheiten

Mio. CHF 2022 2021

Stand per 01.01.  6.94  5.66 

Zugänge  –    –   

Abgänge  –0.47  –   

Dividenden  –0.66  –0.64 

Anteil am Jahresergebnis  1.34  1.36 

Anteil an direkt im Eigenkapital erfassten Positionen  0.48  0.57 

Währungsumrechnungsdifferenzen  –    –   

Stand per 31.12.  7.64  6.94 
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21.	 Sachanlagen und  
	 immaterielle Anlagen

Es bestehen keine Verfügungsbeschränkungen 
im PSI-Sachanlagenbestand, auch wurden keine 
Sachanlagen als Sicherheiten für Verbindlichkeiten 
verpfändet. Im Jahresergebnis sind keine Entschä-
digungsbeträge von Dritten für wertgeminderte, 
untergegangene oder ausser Betrieb genommene 
Sachanlagen enthalten.
Der Zugang in der Position «Anzahlungen, mobile 
Anlagen im Bau» um CHF 28.67 Mio. beruht im 
Wesentlichen auf SLS 2.0. Zudem gibt es u.a. durch 
die Inbetriebnahme der Projekte an der SINQ auch 
in dieser Berichtsperiode wieder Umgliederungen.
Das «Immobile Anlagevermögen» verzeichnet Zu-
gänge von CHF 3.16 Mio., u.a. für Labore und Ver-
sorgungstechnik.
Die Zugänge bei den immateriellen Vermögenswer-
ten resultieren insbesondere aus den Zugängen für 
Software-Lizenzen und Systembau.

Es bestehen keine immateriellen Vermögenswerte, 
mit denen ein beschränktes Eigentumsrecht ver-
bunden ist, auch wurden keine immateriellen Ver-
mögenswerte als Sicherheit für Verbindlichkeiten 
gegeben. Am Bilanzstichtag bestanden keine ver-
traglichen Verpflichtungen für den Erwerb immate-
rieller Vermögenswerte.
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Bei den kurzfristigen «Wertpapiere, Festgelder und 
Fondsanlagen» handelt es sich um ein kleineres 
Depot, welches das PSI aufgrund einer Erbschaft 
bekommen hat.
Bei den Aktivdarlehen handelt es sich um eine 
Vergabe an ein Spin-off im Rahmen des Technolo-
gietransfers des PSI.

Die langfristigen «Übrige Finanzanlagen» enthal-
ten die Beteiligungen, die bis zur Anwendung von  
IPSAS 41 als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert 
waren, da es sich um assoziierte Beteiligungen 
unterhalb der Wesentlichkeitsgrenze zur Konsolidie-
rung nach der Eigenkapitalmethode handelt, siehe 
Anhang 20 «Beteiligungen an assoziierten Einheiten 
und Joint Ventures». 

22.	 Finanzanlagen und Aktivdarlehen

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere, Festgelder und Fondsanlagen  0.01  0.01  –    –   

Positive Wiederbeschaffungswerte  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen  –    –    –    –   

Darlehen  –    –    –    –   

Total Kurzfristige Finanzanlagen und Darlehen  0.01  0.01  –    –   

Langfristige Finanzanlagen und Darlehen

Wertpapiere und Festgelder  –    –    –    –   

Übrige Finanzanlagen  1.68  1.96  –0.28 –14.5 % 

Darlehen  0.07  0.10  –0.03 –30.0 % 

Total Langfristige Finanzanlagen und Darlehen  1.75  2.06  –0.31 –15.2 % 

Tabelle 28: Finanzanlagen
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Das PSI hat keine Kofinanzierungen.

23.	 Kofinanzierungen
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Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen handelt es sich um monetäre Schulden, die 
aus vertraglichen Vereinbarungen für Warenlieferun-
gen oder Dienstleistungen entstanden sind. Diese 
sind volatil und abhängig vom Verlauf des operativen 
Geschäftes.

Unter den laufenden Verbindlichkeiten werden 
durchlaufende Beiträge an andere Forschungsinsti-
tutionen aus Leading-House-Verträgen ausgewiesen, 
sofern die wesentlichen Chancen und Risiken aus 
diesen Verträgen nicht beim PSI liegen und diese 
kurzfristig sind. Ausserdem sind in den übrigen lau-
fenden Verbindlichkeiten die Mehrwertsteuer- und 
Zollverbindlichkeiten, aber auch die Vorauszahlun-
gen von Dritten für noch nicht erbrachte Lieferungen 
und Leistungen enthalten.

24.	 Laufende Verbindlichkeiten

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  18.42  14.36  4.06 28 %

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen  1.35  0.55  0.80 145 %

Übrige laufende Verbindlichkeiten  4.59  2.15  2.44 114 %

Total Laufende Verbindlichkeiten  24.37  17.07  7.30 43 %

Tabelle 29: Laufende Verbindlichkeiten
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Das PSI hat aktuell und im Vorjahr keine Finanzver-
bindlichkeiten und keine Finanzierungsleasings.

25.	 Finanzverbindlichkeiten
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26.	 Passive Rechnungsabgrenzungen

Die passiven Rechnungsabgrenzungen dienen der 
periodengerechten Zuordnung von Aufwand und 
Ertrag, unabhängig davon, wann der Geldfluss res-
pektive die Rechnungsstellung erfolgt. Die passiven 
Rechnungsabgrenzungen beinhalten Periodenab-
grenzungen, welche bei den «Übrige passive Rech-
nungsabgrenzungen» aus dem operativen Geschäft 
kommen und bei den vorauserhaltenen Erträgen aus 
Projekten nach IPSAS 9 stammen.

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Zinsen  –    –    –    –   

Abgrenzung vorauserhaltener Erträge  12.63  14.82  –2.19 –14.8 % 

Übrige passive Rechnungsabgrenzungen  5.59  6.79  –1.20 –17.6 % 

Total Passive Rechnungsabgrenzungen  18.22  21.61  –3.39 –15.7 % 

Tabelle 30: Passive Rechnungsabgrenzungen
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Rückstellungen aus noch nicht bezogenen Ferien, 
Dienstaltersgeschenken und Überzeiten aus Mehr-
leistungen des Personals konnten um CHF –0.27 
Mio. abgebaut werden. Die Rückstellungen für diese 
Klasse basieren auf der Anzahl der erfassten restli-
chen Ferien und Überzeiten sowie der im Personal-
system erfassten Dienstaltersgeschenke. Im Rahmen 
des Personalmanagements werden die Ferien- und 
Überzeitguthaben aktiv bewirtschaftet.
Die Verbindlichkeiten für anwartschaftliche Dienst-
altersgeschenke bzw. Treueprämien, d.h. andere 
fällige Leistungen nach IPSAS 39, sind, basierend 
auf den Berechnungen der Libera, netto um CHF 0.10 
Mio. erhöht worden. 

Der Bestand der Position Rückbauten enthält Posi-
tionen für den Rückbau von Beschleunigeranlagen 
und die Entsorgung der radioaktiven Abfälle beim PSI  
(s. Erläuterungen in Anhang 5 «Schätzungsunsi-
cherheiten und Managementbeurteilungen» und 
Anhang21 «Sachanlagen und immaterielle Anla-
gen»). Für die Finanzierung dieser Kosten wird über 
die Jahre eine cashgedeckte Rücklage beim ETH-Rat 
aufgebaut, die das PSI abrufen kann. Es werden nun 
schon parallel erste Arbeiten für diesen Rückbau 
getätigt. Für die entsprechenden bewilligten Pro-
jekte sind in der Vorperiode CHF 2.16 Mio. benötigt 
worden. Arbeiten im Jahre 2022 summierten sich 
auf CHF 3.60 Mio., diese Kosten werden mit der in 
der Rückstellung abgebildeten Rücklage verrechnet.
Aufgrund der fehlenden Notwendigkeit wurden keine 
Rückstellungen für Rechtsfälle gebildet.

27.	 Rückstellungen

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Rückstellungen für Ferien und Überzeit  11.12  11.39  –0.27 –2.4% 

Andere fällige Leistungen nach IPSAS 39  11.43  11.33  0.10 0.9%

Rückbauten  543.60  547.19  –3.60 –0.7% 

Bürgschaften, Gewährleistungen  –    –    –    –   

Rechtsfälle  –    –    –    –   

Andere Rückstellungen  –    –    –    –   

Total Rückstellungen  566.15  569.92  –3.77 –0.7% 

Tabelle 31: Rückstellungen
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Tabelle 33: Rückstellungen – Veränderung 2021
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Stand per 01.01.2022  11.39  11.33  547.19  –    –    –    569.92 

Bildung  –    1.68  –    –    –    –    1.68 

Auflösung  –0.27  –    –    –    –    –    –0.27 

Verwendung  –    –1.58  –3.60  –    –    –    –5.18 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2022  11.12  11.43  543.60  –    –    –    566.15 

davon kurzfristig  11.12  –    3.60  –    –    –    14.72 

davon langfristig  –    11.43  540.00  –    –    –    551.44 
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Stand per 01.01.2021  10.07  11.58  549.36  –    –    –    571.00 

Bildung  1.32  1.51  –    –    –    –    2.83 

Auflösung  –    –    –    –    –    –    –   

Verwendung  –    –1.75  –2.16  –    –    –    –3.92 

Umgliederungen  –    –    –    –    –    –    –   

Anstieg des Barwerts  –    –    –    –    –    –    –   

Stand per 31.12.2021  11.39  11.33  547.19  –    –    –    569.92 

davon kurzfristig  11.39  –    4.05  –    –    –    15.43 

davon langfristig  –    11.33  543.15  –    –    –    554.48 

Tabelle 32: Rückstellungen – Veränderung 2022
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Die Angestellten und Rentenbeziehenden des PSI 
sind im Vorsorgewerk ETH-Bereich in der Samme-
leinrichtung Pensionskasse des Bundes PUBLICA 
versichert.

Rechtsrahmen und  
Verantwortlichkeiten

Gesetzliche Vorgaben
Die Durchführung der Personalvorsorge muss über 
eine vom Arbeitgeber getrennte Vorsorgeeinrichtung 
erfolgen. Das Gesetz schreibt Minimalleistungen vor.

Organisation der Vorsorge
PUBLICA ist eine selbstständige öffentlich-rechtliche 
Anstalt des Bunds.
Die Kassenkommission ist das oberste Organ der 
PUBLICA. Neben der Leitung übt sie die Aufsicht und 
die Kontrolle über die Geschäftsführung der PUBLICA 
aus. Die paritätisch besetzte Kommission besteht aus 
16 Mitgliedern (je acht Vertreterinnen und Vertreter 
der versicherten Personen und der Arbeitgeben-
den aus dem Kreis aller angeschlossenen Vorsorge-
werke). Somit besteht das oberste Organ der PUBLICA 
zu gleichen Teilen aus Vertreterinnen und Vertretern 
von Arbeitnehmenden und Arbeitgebenden. 
Jedes Vorsorgewerk hat ein eigenes paritätisches 
Organ. Es wirkt u. a. beim Abschluss des Anschluss-
vertrags mit und entscheidet über die Verwendung 
allfälliger Überschüsse. Das paritätische Organ setzt 
sich aus je neun Vertretenden von Arbeitgebenden 
und Arbeitnehmenden der Einheiten des ETH-Be-
reichs zusammen.

Versicherungsplan
Im Sinne von IPSAS 39 ist die Vorsorgelösung als 
leistungsorientiert (defined benefit) zu klassifizieren. 
Der Vorsorgeplan ist in den Vorsorgereglementen für 
die Mitarbeitenden und für die Professorinnen und 
Professoren des Vorsorgewerks ETH-Bereich fest-
gelegt, welche Bestandteil des Anschlussvertrags 
mit der PUBLICA sind. Der Vorsorgeplan gewährt 
im Falle von Invalidität, Tod, Alter und Austritt mehr 
als die vom Gesetz geforderten Mindestleistungen, 
d.h., es handelt sich um einen sogenannten umhül-
lenden Plan (obligatorische und überobligatorische 
Leistungen).

Die Sparbeiträge von Arbeitgeber und Arbeitneh-
menden werden in Prozent des versicherten Lohnes 
definiert. Für die Versicherung der Risiken Tod und 
Invalidität wird eine Risikoprämie erhoben. Die 
Verwaltungskosten werden vom Arbeitgeber bezahlt.
Die Altersrente ergibt sich aus dem im Pensio-
nierungszeitpunkt vorhandenen Altersguthaben 
multipliziert mit dem im Reglement festgelegten 
Umwandlungssatz. Die Arbeitnehmenden haben 
die Möglichkeit, die Altersleistungen als Kapital 
zu beziehen. Es bestehen Vorsorgepläne für ver-
schiedene Versichertengruppen. Zudem haben die 
Arbeitnehmenden die Möglichkeit, zusätzliche Spar-
beiträge zu leisten.
Die Risikoleistungen werden in Abhängigkeit vom 
projizierten, verzinsten Sparkapital und vom Um-
wandlungssatz ermittelt.

Vermögensanlage
Die Vermögensanlage erfolgt durch PUBLICA ge-
meinsam für alle Vorsorgewerke (mit gleichem An-
lageprofil).
Die Kassenkommission als oberstes Organ der PU-
BLICA trägt die Gesamtverantwortung für die Ver-
waltung des Vermögens. Sie ist zuständig für den 
Erlass und Änderungen des Anlagereglements und 
bestimmt die Anlagestrategie. Der Anlageausschuss 
berät die Kassenkommission in Anlagefragen und 
überwacht die Einhaltung des Anlagereglements 
und der -strategie.
Die Verantwortung für die Umsetzung der Anlagestra-
tegie liegt beim Asset-Management von PUBLICA. 
Ebenso fällt das Asset-Management die taktischen 
Entscheide, vorübergehend von den Gewichtungen 
der Anlagestrategie abzuweichen, um gegenüber der 
Strategie einen Mehrwert zu generieren. Bei einem 
mehrjährigen Auf- oder Abbau von einzelnen Anla-
geklassen wird eine Pro-rata-Strategie berechnet, 
damit die Transaktionen auf der Zeitachse diversi-
fiziert werden.

Risiken für den Arbeitgeber

Das paritätische Organ des Vorsorgewerks ETH-Be-
reich kann das Finanzierungssystem (Beiträge und 
zukünftige Leistungen) jederzeit ändern. Während 
der Dauer einer Unterdeckung im vorsorgerechtlichen 

28.	Leistungsorientierte Vorsorgepläne
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Sinne (Art.  44  BVV 2) und sofern andere Massnahmen 
nicht zum Ziel führen, kann das paritätische Organ 
vom Arbeitgebenden Sanierungsbeiträge erheben. 
Wenn damit überobligatorische Leistungen finanziert 
werden, muss der Arbeitgeber sich damit einverstan-
den erklären.
Am Risk-Sharing (Risikoaufteilung zwischen Versi-
cherten und Arbeitgebenden), welches 2020 einge-
führt wurde, wird unverändert festgehalten (Details 
siehe Anhang 4 «Grundsätze der Bilanzierung und 
Bewertung»). Aufgrund der Höhe des Diskontierungs-
zinssatzes per 31.12.2022 ergab sich keine Reduktion 
des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen aufgrund 
des erweiterten Risk-Sharing-Ansatzes.
Der definitive Deckungsgrad gemäss BVV 2 lag zum 
Zeitpunkt der Genehmigung der konsolidierten 
Jahresrechnung noch nicht vor. Der provisorische 
regulatorische Deckungsgrad des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich bei PUBLICA nach BVV 2 betrug per Ende 
2022 97.2% (2021: 109.3 %, definitiv). Der provisori-
sche ökonomische Deckungsgrad des Vorsorgewerks 
ETH-Bereich bei PUBLICA betrug per Ende Jahr 96.5% 
(2021: 96.5%, definitiv). 

Besondere Ereignisse

Es gab keine zu berücksichtigenden Planänderun-
gen, Plankürzungen oder Planabgeltungen beim 
Vorsorgewerk ETH-Bereich bei PUBLICA. Im Vorjahr 
wurde beschlossen, die Beteiligung des Arbeitgebers 
an der Finanzierung der Überbrückungsrente gemäss 
der revidierten Regelung in der Personalverordnung 
ETH-Bereich zu reduzieren. Diese Anpassung ging als 
negativer nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 
in die IPSAS 39-Bewertung ein.

Kennzahlen der Nettovorsorge

Die Abnahme der Nettovorsorgeverpflichtungen um 
CHF –37.81 Mio. resultiert aus einer Reduktion des 
Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen und einer im 
Verhältnis tieferen Reduktion des Vorsorgevermö-
gens zu Marktwerten. Die Erhöhung des Diskon-
tierungszinssatzes (31.12.2022: 2.2%, 31.12.2021: 
0.4%) sowie erfahrungsbezogene Parameter führten 
zu einer Reduktion der Nettovorsorgeverpflichtung. 

Kompensierend führten Annahmen zu Lohnentwick-
lungen sowie Projektionszinssatz Altersguthaben 
zu einer Erhöhung der Nettovorsorgeverpflichtung, 
sodass netto der Barwert um CHF  146.12 Mio. sinkt. 
Das Vorsorgevermögen hat sich aufgrund der ne-
gativen Anlagerendite um CHF –108.31 Mio. CHF 
reduziert. 
Der Nettovorsorgeaufwand des PSI für das Berichts-
jahr beträgt CHF 29.93 Mio. (2021: CHF 25.57 Mio.).
Der Nettovorsorgeaufwand ist CHF 4.37 Mio. höher 
als im Vorjahr. Die Zunahme ist hauptsächlich auf 
den höheren laufenden (CHF 29.19 CHF) Dienstzeit-
aufwand zurückzuführen. Dabei ist die Erhöhung des 
laufenden Dienstzeitaufwandes auf die gesunkene 
Finanzierungslücke (aufgrund der positiven Rendite 
im 2021) wie auch auf die erwartete, positive Lohn-
entwicklung zurückzuführen. Im Vorjahr wurde die 
Beteiligung des Arbeitgebers an der Finanzierung 
der Überbrückungsrente reduziert, was zu einem 
negativen Aufwand führte.
Für das kommende Geschäftsjahr werden Beiträge 
der Arbeitgebenden im Betrag von CHF 28.0 Mio. 
sowie Beiträge der Arbeitnehmenden im Betrag von 
CHF 15.9 Mio. erwartet.
Der im Eigenkapital erfasste Neubewertungsgewinn 
beträgt CHF  39.25 Mio. für 2022 (2021: CHF  61.03 
Mio.). Dies ergibt einen Bestand gewonnener Be-
wertungsreserven per 31. Dezember 2022 von CHF  
85.66 Mio. (2021: CHF  46.41 Mio.).
Die versicherungsmathematischen Gewinne aus der 
Änderung der finanziellen Annahmen (CHF  134.07 
Mio.) resultieren im Wesentlichen aus der Erhöhung 
des Diskontierungszinssatzes (CHF  190.23 Mio.). Sie 
wurden durch die höhere Verzinsung des Altersgut-
habens und der höheren erwarteten Lohnentwick-
lung reduziert (versicherungsmathematischer Verlust 
von CHF 56.16 Mio.). Zusätzlich haben erfahrungs-
bezogene Gewinne die im Eigenkapital erfassten 
Neubewertungsgewinne um CHF  9.64 Mio. erhöht.
Der im Eigenkapital erfasste Aufwand aus Vorsor-
gevermögen ist auf den Verlust auf den Vermögens-
anlagen von 9.7% im Vergleich zur erwarteten Ren-
dite (entspricht Diskontierungszinssatz von 0.4%) 
zurückzuführen.
Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit aus den 
leistungsorientierten Vorsorgeverpflichtungen be-
läuft sich per 31. Dezember 2022 auf 12 Jahre (2021: 
13.4 Jahre).
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Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen  1033.87  1179.99  –146.12 –12 %

Abzüglich Vorsorgevermögen zu Marktwerten  –988.99  –1097.30  108.31 –10 %

Bilanzierte Nettovorsorgeverpflichtungen (+) /  
-vermögen (–)

 44.88  82.69  –37.81 –46 %

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

%

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebenden  29.19  27.41  1.78 6.5 %

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  –    –2.62  2.62 –100.0 % 

Gewinne (–) / Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –    –    –   

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen  4.71  2.39  2.31 96.6 %

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen  –4.37  –2.10  –2.27 108.1 %

Verwaltungskosten  
(exkl. Vermögensverwaltungskosten)

 0.41  0.48  –0.07 –14.4 % 

Andere  –    –    –    –   

Total Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand,  
erfasst in der Erfolgsrechnung

 29.93  25.57  4.37 17.1 %

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung 
absolut

%

Versicherungsmathematische Gewinne (–)  
und Verluste (+)

 –143.70  –15.87  –127.83 805.3 %

aus Änderung der finanziellen Annahmen  –134.07  –20.55  –113.52 552.4 %

aus Änderung der demografischen Annahmen  –    –34.78  34.78 –100.0 % 

aus Erfahrungsänderung  –9.64  39.45  –49.09 –124.4 % 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag  
(Gewinne (–) / Verluste (+))

 104.45  –45.16  149.61 –331.3 % 

Andere  –    –    –    –   

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung  –39.25  –61.03  21.78 –35.7 % 

Kumulierter Betrag der im Eigenkapital erfassten 
Neubewertung (Gewinn (–) / Verlust (+))

 –85.66  –46.41  –39.25 84.6 %

Tabelle 34: Nettovorsorgeverpflichtungen/-vermögen

Tabelle 35: Nettovorsorgeaufwand

Tabelle 36: Im Eigenkapital erfasste Neubewertung 
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Tabelle 38: Entwicklung des Vorsorgevermögens

Mio. CHF 2022 2021

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 01.01.  1097.30  1051.44 

Zinsertrag aus Vorsorgevermögen  4.37  2.10 

Beiträge Arbeitgeber  28.49  28.02 

Beiträge Arbeitnehmende  16.26  15.82 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –52.57  –44.74 

Gewinne (+) / Verluste (–) aus Planabgeltungen  –    –   

Verwaltungskosten (exkl. Vermögensverwaltungskosten)  –0.41  –0.48 

Ertrag aus Vorsorgevermögen exkl. Zinsertrag (Gewinne (+) / Verluste (–))  –104.45  45.16 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Vorsorgevermögen zu Marktwerten Stand per 31.12.  988.99  1097.30 

PUBLICA trägt die versicherungs- und anlagetech-
nischen Risiken selbst. Die Anlagestrategie ist so 
definiert, dass die reglementarischen Leistungen 
bei Fälligkeit erbracht werden können. Es sind keine 
vom Arbeitgebenden genutzten Immobilien des 
Vorsorgewerks bekannt. Die Entwicklung des Vorsor-
gevermögens sieht man in Tabelle 38, die Struktur 
in der Tabelle 40.
Der Diskontierungszinssatz basiert analog Vorjahr 
auf der Rendite von erstrangigen, festverzinslichen 
Unternehmensanleihen und den erwarteten Ka-
pitalflüssen des Vorsorgewerks ETH-Bereich bei 

PUBLICA gemäss Bestandsdaten des Vorjahres. 
Die erwartete künftige Lohnentwicklung basiert auf 
volkswirtschaftlichen Referenzgrössen. Die Renten-
entwicklung entspricht der aufgrund der finanziellen 
Lage der Pensionskasse für die durchschnittliche 
Restlaufzeit erwarteten Rentenentwicklung. Der 
Anteil der Arbeitnehmenden an einer allfälligen 
Finanzierungslücke ist an die aktuelle Staffelung 
der reglementarischen Sparbeiträge angelehnt. Für 
die Annahme der Lebenserwartung werden die Ge-
nerationentafeln BVG 2020 angewendet.

Mio. CHF 2022 2021

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 01. 01.  1179.99  1197.61 

Laufender Dienstzeitaufwand des Arbeitgebenden  29.19  27.41 

Zinsaufwand aus Vorsorgeverpflichtungen  4.71  2.39 

Beiträge Arbeitnehmende  16.26  15.82 

Ein- (+) und ausbezahlte (–) Leistungen  –52.57  –44.74 

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand  –    –2.62 

Gewinne (–) / Verluste (+) aus Planabgeltungen  –    –   

Versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+)  –143.70  –15.87 

Andere  –    –   

Veränderung Konsolidierungsumfang  –    –   

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen Stand per 31.12.  1033.87  1179.99 

Tabelle 37: Entwicklung des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen
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In der Sensitivitätsanalyse wird die Veränderung 
der Vorsorgeverpflichtungen bei Anpassung der 
versicherungsmathematischen Annahmen ermittelt. 
Es wird dabei jeweils nur eine der Annahmen ange-
passt, während die übrigen Parameter unverändert 
bleiben.
Der Diskontierungszinssatz, die Annahmen zur Loh-
nentwicklung und zur Verzinsung der Altersguthaben 
sowie der Anteil der Arbeitnehmenden an der Finan-
zierungslücke wurden um fixe Prozentpunkte erhöht 
bzw. gesenkt. Die Annahme zur Rentenentwicklung 
wird nur erhöht und nicht gesenkt, da eine Kürzung 

der Rentenleistung nicht möglich ist. Da im Berichts-
jahr keine Finanzierungslücke mehr besteht, hätte 
eine Veränderung des Anteils der Arbeitgebenden 
keinen Einfluss auf den Abschluss 2022. Die Sen-
sitivität auf die Lebenserwartung wurde berechnet, 
indem die Lebenserwartung mit einem pauschalen 
Faktor gesenkt bzw. erhöht wurde, sodass die Le-
benserwartung für die meisten Alterskategorien um 
rund ein Jahr erhöht bzw. reduziert wurde.

Tabelle 39: Überleitung der Nettovorsorgeverpflichtungen

Mio. CHF 2022 2021

Nettovorsorgeverpflichtungen Stand per 01.01.  82.69  146.17 

Nettovorsorgeaufwand inkl. Zinsaufwand, erfasst in der Erfolgsrechnung  29.93  25.57 

Im Eigenkapital erfasste Neubewertung  –39.25  –61.03 

Beiträge Arbeitgeber  –28.49  –28.02 

Verpflichtungen bezahlt direkt von der Einheit  –    –   

Andere  –    –   

Nettovorsorgeverpflichtungen (+) / -vermögen (–) Stand per 31.12.  44.88  82.69 

31.12.2022 31.12.2021

Prozent Kotiert Nicht kotiert Total Kotiert Nicht kotiert Total

Flüssige Mittel  6    –      6    3    –      3   

Obligationen (in CHF) Eidgenossenschaft  6    –      6    5    –      5   

Obligationen (in CHF) ex Eidgenossenschaft  8    –      8    9    –      9   

Staatsanleihen (in Fremdwährungen)  19    –      19    23    –      23   

Unternehmensanleihen (in Fremdwährungen)  8    –      8    9    –      9   

Hypotheken  3    –      3    2    –      2   

Aktien  26    –      26    28    –      28   

Immobilien  8    8    16    6    6    12   

Rohstoffe  2    –      2    2    –      2   

Andere  –      6    6    –      7    7   

Total Vorsorgevermögen  86    14    100    87    13    100   

Tabelle 40: Hauptkategorien des Vorsorgevermögens (in Prozent)
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Prozent 2022 2021

Diskontierungszinssatz per 01.01. 0.40 0.20

Diskontierungszinssatz per 31.12. 2.20 0.40

Erwartete Lohnentwicklung 2.40 0.60

Erwartete Rentenentwicklung 0.00 0.00

Verzinsung der Altersguthaben 2.20 0.40

Anteil der Arbeitnehmenden an der Finanzierungslücke 36.00 36.00

Lebenserwartung im Alter 65 – Frauen (Anzahl Jahre) 24.48 24.37

Lebenserwartung im Alter 65 – Männer (Anzahl Jahre) 22.70 22.57

Tabelle 41: Wichtigste zum Abschlussstichtag verwendete versicherungsmathematische Annahmen (in Prozent)

Tabelle 42: Sensitivitätsanalyse (Veränderung auf Barwert der Vorsorgeverpflichtung)

31.12.2022 31.12.2021

Mio. CHF Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Erhöhung  
Annahme

Verminderung  
Annahme

Diskontierungszinssatz (Veränderung +/– 0.25 %)  –29.83  25.19  –27.97  29.66 

Erwartete Lohnentwicklung (Veränderung +/– 0.25 %)  3.37  –3.37  3.03  –2.97 

Erwartete Rentenentwicklung (Veränderung +/– 0.25 %)  19.04 n/a  22.82 n/a

Verzinsung der Altersguthaben (Veränderung +/– 0.25 %)  6.89  –6.79  5.64  –5.57 

Arbeitnehmendenanteil an der Finanzierungslücke 
(Veränderung +/– 10 %)

 –    –    –5.71  5.71 

Lebenserwartung (Veränderung +/– 1 Jahr)  25.01  –32.33  31.60  –32.08 
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29.	 Zweckgebundene Drittmittel

Bei den zweckgebundenen Drittmitteln handelt 
es sich um Verbindlichkeiten aus Transaktionen 
ohne zurechenbare Gegenleistungen (Projekte nach  
IPSAS 23), die aus den projektorientierten Drittmit-
teln des PSI entstehen. Dabei entspricht die Summe 
der zweckgebundenen Drittmittel dem Umfang der 
noch nicht erbrachten Leistungen zu Verträgen, 
insbesondere dann, wenn eine explizite Rückzah-
lungsvereinbarung besteht, wenn präzise Bestim-
mungen bestehen, die den Handlungsspielraum 
des PSI stark eingrenzen oder eine massgebliche 
Einschränkung der Entscheidungskompetenz oder 
ein Verwendungszweck der Mittel ausserhalb des 
Aufgabenbereichs der Institution vorliegen.

Darüber hinaus sind in den zweckgebundenen Dritt-
mitteln auch (Rest-) Verpflichtungen des PSI aus 
Leading-House-Verträgen aus SNF- und Innosuisse-
Projekten enthalten, für die das PSI die wesentlichen 
Chancen und Risiken trägt.
Ein Anstieg dieses Bestandes in der Berichtsperi-
ode bedeutet, dass mehr solcher Projekte in der 
jeweiligen Kategorie gewonnen werden konnten, 
als in der Berichtsperiode abgearbeitet wurden. Bei 
einem Rückgang ist dieser Sachverhalt entsprechend 
umgekehrt.

Mio. CHF 31.12.2022 davon 
Übergangs-

massnahmen 
Bund 

31.12.2022

31.12.2021 Veränderung 
absolut

%

Forschungsbeiträge Schweizerischer  
Nationalfonds (SNF)

 41.59  2.06  43.94  –2.34 –5.3 % 

Forschungsbeiträge Schweizerische Agentur 
für Innovationsförderung (Innosuisse)

 5.99  –    5.13  0.85 16.6 %

Forschungsbeiträge Europäische Union (EU)  30.40  16.40  22.87  7.52 32.9 %

Forschungsbeiträge Bund (Ressortforschung)  10.95  –    17.02  –6.07 –35.7 % 

Forschungsbeiträge wirtschaftsorientierte 
Forschung (Privatwirtschaft)

 4.82  –    9.34  –4.53 –48.4 % 

Forschungsbeiträge übrige projektorientierte 
Drittmittel

 34.37  –    26.40  7.97 30.2 %

Schenkungen und Legate  0.16  –    0.08  0.08 92.2 %

Total Zweckgebundene Drittmittel  128.28  18.46  124.79  3.49 2.8 %

Tabelle 43: Zweckgebundene Drittmittel
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Allgemeines

Das finanzielle Risikomanagement ist in das allge-
meine Risikomanagement des PSI eingebettet, über 
das jährlich sowohl an die Direktion als auch über 
den ETH-Bereich an den ETH-Rat berichtet wird (siehe 
auch Kapitel «Risikobericht»).
Das finanzielle Risikomanagement behandelt ins-
besondere:
•	 das Kreditrisiko (Ausfallrisiko),
•	 das Liquiditätsrisiko,
•	 das Marktrisiko (Zins-, Kurs- und Fremdwährungs-

risiko).

Der Schwerpunkt des Risikomanagements liegt un-
verändert beim Kreditrisiko. Es bestehen Richtlinien 
zur Steuerung der Anlage von finanziellen Mitteln, 
um das Ausfall- sowie das Marktrisiko zu verringern. 
Ein Grossteil der Forderungen und Ansprüche aus 
finanziellen Vermögenswerten besteht gegenüber 
Parteien mit hoher Kreditwürdigkeit und Zahlungs-
fähigkeit. Klumpenrisiken bestehen nur gegenüber 
diesen Gegenparteien, weshalb das Kreditrisiko als 
gering eingeschätzt wird.
Des Weiteren bestehen Forderungen und Finanz-
anlagen in Fremdwährung, die situativ abgesichert 
werden, um das Risiko zu minimieren.
Die Einhaltung und Wirksamkeit der Richtlinien wird 
durch das interne Kontrollsystem (IKS) sichergestellt.

Klassen und Kategorien von  
Finanzinstrumenten nach Buch-  
und Verkehrswerten 

 Die Hauptrisiken liegen für das PSI in der Tresorerie 
der «Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen» 
und der «Forderungen ohne zurechenbare Gegen-
leistungen».
Die Vorjahreswerte können aus der Restatement-
Tabelle (Tabelle 7: Restatement IPSAS 41 im Anhang 3 
Abschnitt «Änderungen der Rechnungslegungsme-
thoden (Restatement)») entnommen werden.

Kredit- und Ausfallrisiko

Das Ausfallrisiko ist das Risiko von finanziellen 
Verlusten, falls eine Vertragspartei eines Finanzins-
truments ihren vertraglichen Verpflichtungen nicht 
nachkommt. Das maximale Ausfallrisiko entspricht 
den Buchwerten in der Bilanz. Das tatsächliche Ri-
siko ist aufgrund der Tatsache, dass ein Grossteil der 
finanziellen Vermögenswerte gegenüber dem Bund 
und anderen öffentlichen Institutionen respektive 
PostFinance besteht, sehr gering.

30.	Finanzielles Risikomanagement 
	 und Zusatzinformationen 
	 zu den Finanzinstrumenten
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31.12.2022

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  167.21  167.21  167.21 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen

 169.53  169.53  169.53 

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen

 23.30  23.30  23.30 

Finanzanlagen und Darlehen  0.07  1.69  1.76  1.76 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  8.35  8.35  8.35 

Finanzielle Verbindlichkeiten*  –    –    29.96  29.96  29.96 

Tabelle 44: Klassen und Kategorien von Finanzinstrumenten
* Laufende Verbindlichkeiten, Leasingverbindlichkeiten, Finanzverbindlichkeiten, Passive Rechnungsabgrenzungen
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Einschätzung der erwarteten  
Kreditverluste per 31. Dezember 2022

Flüssige Mittel und Kurzfristige Geldanlagen
Das PSI hinterlegt flüssige Mittel und kurzfristige 
Geldanlagen auf den dafür eingerichteten Konten bei 
der PostFinance, Kantonalbanken, weiteren Banken 
sowie bei der EFV. Alle Gegenparteien verfügen über 
ein Investment Grade Rating einer anerkannten Ra-
tingagentur. Das PSI geht daher von der Annahme 
aus, dass kein signifikanter Anstieg des Kreditrisikos 
seit der erstmaligen Erfassung eingetreten ist und be-
stimmt die erwarteten Kreditverluste, aufgrund des 
kurzfristigen Charakters der Finanzinstrumente, auf 
der Basis des 12-Monats-Kreditverlusts. Im Zeitpunkt 
der Erstanwendung von IPSAS 41-Finanzinstrumenten 

per 1. Januar 2022 lag die berechnete Wertberichti-
gung in einem unwesentlichen Bereich, was zu kei-
ner Buchung führte. Die Wertberichtigung hat sich im 
Laufe des Berichtsjahres nicht materiell verändert. 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen und Forderungen mit  
zurechenbaren Gegenleistungen
Das PSI verwendet eine Wertberichtigungsmatrix, um 
die erwarteten Kreditverluste auf Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen und auf Forderungen 
mit zurechenbaren Gegenleistungen zu bemessen.
Für gefährdete Forderungsbestände aus Lieferungen 
und Leistungen bestanden Ende 2022 Wertberich-
tigungen im Umfang von CHF –0.22 Mio. Auf den 
Forderungen ohne zurechenbare Gegenleistungen 
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31.12.2022

Flüssige Mittel und  
kurzfristige Geldanlagen

 167.21  120.38  –    –    0.50  46.32  –    –   

Forderungen ohne zurechen-
bare Gegenleistungen

 169.53  72.35  21.81  34.46  –    –    –0.00  40.91 

Forderungen mit zurechen
baren Gegenleistungen

 23.30  1.09  –    –    –    –    –    22.21 

Finanzanlagen und Darlehen  1.76  –    –    –    –    0.01  –    1.75 

Aktive Rechnungs
abgrenzungen

 8.35  5.28  –    –    –    –    0.01  3.06 

Total  370.14  199.10  21.81  34.46  0.50  46.33  0.01  67.93 

31.12.2021

Total Vorperiode**  339.15  176.91  20.99  38.17  0.50  36.78  65.80 

Tabelle 45: Maximales Ausfallrisiko

*	 In der Spalte Europäische Kommission werden die Forderungen gegenüber europäischen Universitäten, die aus EU-Forschungsrahmenpro-
grammen entstanden sind, ausgewiesen sowie die Restforderungen aus den Übergangsmassnahmen für Horizon 2020 und Horizon Europe 
(Direktfinanzierung Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation SBFI). Die Übergangsmassnahmen für nicht zugängliche Pro-
grammteile von Horizon Europe werden in der Spalte des jeweiligen Förderers (SNF, Innosuisse, Übrige Gegenparteien) ausgewiesen.

**	 Finanzbericht 2021: Keine Aufteilung der «Übrige Gegenparteien»
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sind geringe Wertberichtigungen zu verzeichnen. 
Zum Bilanzstichtag waren keine Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen und keine Forde-
rungen mit zurechenbaren Gegenleistungen in der 
Bonität beeinträchtigt.
Tabelle 48 zeigt die Entwicklung der Wertberichti-
gung in Bezug auf Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen und für Forderungen mit zurechen-
baren Gegenleistungen.
Für gefährdete Forderungsbestände aus Lieferun-
gen und Leistungen bestanden Ende 2021 unter 
IPSAS 29 Wertberichtigungen im Umfang von CHF 
0.13 Mio. Auf den Forderungen ohne zurechenbare 
Gegenleistungen waren geringe Wertberichtigungen 
zu verzeichnen.
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31.12.2022

Bruttowert  193.08  190.95  1.87  0.26  0.02  -0.03 

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen brutto 

 169.56  169.39  0.18  0.00  -0.00  -   

Wertberichtigungen  -0.03  -0.04  0.00  -0.00  0.00  -   

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen brutto 

 23.52  21.56  1.70  0.26  0.03  -0.03 

Wertberichtigungen  -0.22  -0.16  -0.04  -0.01  -0.01  -0.00 
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 Bruttowert  185.80  174.44  11.36  –    –   

Forderungen ohne zurechenbare  
Gegenleistungen 

 161.49  158.81  2.68  –    –   

Forderungen mit zurechenbaren  
Gegenleistungen 

 24.31  15.63  8.68  –    –   

Wertberichtigungen  –0.14  –    –    –    –0.14 

davon Einzelwertberichtigung  –   

Tabelle 46: Fälligkeitsanalyse

Tabelle 47: Fälligkeitsanalyse Vergleich Vorjahr IPSAS 29

Tabelle 48: Entwicklung der Wertberichtigung

2022

CHF Wertberichtigung 
Forderungen ohne 

zurechenbare  
Gegenleistungen

Wertberichtigung 
Forderungen mit  

zurechenbaren  
Gegenleistungen

Stand per 01.01.  –16’649  –126’109 

Anpassungen aus Restatement per 01.01.  –56’113  –96’602 

Stand per 01.01.  –72’761  –222’711 

Inanspruchnahme von Wertberichtigungen  –    25’076 

Nettoneubewertung der  
Wertberichtigungen

 39’824  –25’089 

Stand per 31.12.  –32’937  –222’724 
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Finanzanlagen und Darlehen
Die Bilanzposition Finanzanlagen und Darlehen 
beinhaltet per 31.12.2022 CHF 0.07 Mio. finanzielle 
Vermögenswerte, welche zu fortgeführten Anschaf-
fungskosten bewertet werden. Diese umfassen 
Darlehen an Spin-offs mit im Wesentlichen kurzen 
Laufzeiten, sowie Finanzanlagen im Umfang von CHF 
1.69 Mio. Basierend auf historischen Daten und unter 
Berücksichtigung auch zukünftiger Entwicklungen 
beurteilt das PSI das Kreditrisiko der Gegenparteien 
als gering und geht daher von der Annahme aus, 
dass kein signifikanter Anstieg des Kreditrisikos seit 
der erstmaligen Erfassung eingetreten ist. Daher be-
stimmt das PSI die erwarteten Kreditverluste auf der 
Basis des 12-Monats-Kreditverlusts. Im Zeitpunkt der 
Erstanwendung von IPSAS 41 Finanzinstrumente per 
1. Januar 2022 lag die berechnete Wertberichtigung 
unter der vom PSI definierten Grenze zur Verbuchung 
von CHF 0.1 Mio. Die Wertberichtigung hat sich im 
Laufe des Berichtsjahres nicht materiell verändert.
Per 31. Dezember 2022 gab es keine nennenswerten 
überfälligen Darlehen. Es wurden keine wesentlichen 
Wertberichtigungen auf Darlehen erfasst.

Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass das PSI 
möglicherweise nicht in der Lage ist, seine finanzi-
ellen Verbindlichkeiten vertragsgemäss durch Liefe-
rung von Zahlungsmitteln oder anderen finanziellen 
Vermögenswerten zu erfüllen.
Das PSI verfügt über Prozesse und Grundsätze, die 
eine ausreichende Liquidität zur Begleichung der 
laufenden und künftigen Verpflichtungen gewähr-
leisten. Dazu gehört das Halten einer ausreichen-
den Reserve an flüssigen Mitteln und handelbaren 
Wertpapieren.
Finanzielle Verbindlichkeiten entstehen vor allem 
aus laufenden operativen Verbindlichkeiten und 
Leasingverbindlichkeiten. Aufwendungen und In-
vestitionen werden im Normalfall eigenfinanziert. 
In Einzelfällen werden Investitionen durch Leasing-
verträge finanziert.
Die vom PSI beherrschten Einheiten können Gelder 
am Finanzmarkt aufnehmen, nicht jedoch das PSI 
selbst.
Sämtliche finanziellen Verbindlichkeiten sind durch 
flüssige Mittel und durch beim Bund angelegte 
kurzfristig verfügbare Geldanlagen gedeckt. Das 
Liquiditätsrisiko ist gering.

Tabelle 49: Vertragliche Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten

Mio. CHF Total  
Buchwert

Total  
Vertragswert

bis 1 Jahr 1–5 Jahre über 5 Jahre

31.12.2022

Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Laufende Verbindlichkeiten  24.37  24.37  24.37  –    –   

Leasingverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Passive Rechnungsabgrenzungen  5.59  5.59  5.59  –    –   

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten  –    –    –    –    –   

Total  29.96  29.96  29.96  –    –   

31.12.2021

Total Vorperiode  23.86  23.86  23.86  –    –   
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Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass sich die Markt-
preise, zum Beispiel Wechselkurse, Zinssätze oder 
Aktienkurse, ändern und dadurch die Erträge des 
PSI oder der Wert der gehaltenen Finanzinstrumente 
beeinflusst werden.

Zins- und Kursrisiko
Das Zinsrisiko wird nicht abgesichert. Eine Zu- oder 
Abnahme des Zinssatzes um einen Prozentpunkt 
würde das Ergebnis um rund CHF 0.47 Mio. (2021: 
CHF 1.42 Mio.) erhöhen bzw. senken.
Die kurzfristigen Finanzanlagen sind Anlagen bei der 
Tresorerie des Bunds und tragen aus Sicht des PSI 
nur ein Zinsrisiko.
In der Analyse des Zinsrisikos wären auch die in 
den Vermögensverwaltungsmandaten enthaltenen 
Obligationen berücksichtigt.
Die übrigen Handelspositionen (ohne Obligatio-
nen) bestehen vor allem aus ausländischen und 
Schweizer Aktien in Form der Beteiligungen, die als 
zur Veräusserung verfügbar bilanziert wurden. Es 
handelt sich meist um nicht liquide Aktien, bei denen 
ein Verkehrswert geschätzt wurde. Eine Veränderung 
des Kurses um 10% würde das Ergebnis proportional 
zu dieser Position belasten.
Gestützt auf Art. 34c Abs. 2 des ETH-Gesetz (SR 
414.110) hat der ETH-Rat Anlagerichtlinien erlassen, 
die per 01. August 2021 in Kraft gesetzt worden sind. 
Das PSI hat darauf basierend seine eigenen Anlage-
strategien erlassen. Die Risikofähigkeit wird anhand 
des Value-at-Risk-Ansatzes ermittelt. Die Anlagestra-
tegie und die Höhe des investierten Vermögens müs-
sen so gewählt werden, dass genügend Risikokapital 
vorhanden ist respektive gebildet werden kann, um 
den berechneten Value-at-Risk abdecken zu können.

Fremdwährungsrisiko
Die Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremd-
währungen sind mehrheitlich in Euro und US-Dollar. 
Diese werden situativ mit Derivaten abgesichert. 
Eine Kursschwankung dieser beiden Währungen von 
+/– 10% unter Berücksichtigung der Absicherungs-
geschäfte hätte einen Effekt von CHF 1.23 Mio. im 
Falle von EUR und CHF 0.05 Mio. im Falle von USD 
auf die Erfolgsrechnung.

Kapitalmanagement

Als verwaltetes Kapital wird das Eigenkapital ohne 
die Bewertungsreserven bezeichnet. Das PSI strebt 
eine solide Eigenkapitalbasis an. Diese Basis ermög-
licht es, die Umsetzung des Leistungsauftrages si-
cherzustellen. Gemäss gesetzlichen Vorgaben dürfen 
die Institutionen des ETH-Bereichs und der ETH-Rat 
keine Gelder am Kapitalmarkt aufnehmen.

Schätzung der Verkehrswerte

Aufgrund der kurzfristigen Fälligkeit entsprechen 
der Buchwert der flüssigen Mittel und kurzfristigen 
Geldanlagen als auch die Buchwerte der kurzfristigen 
Darlehensguthaben, Festgelder und Forderungen 
sowie der laufenden Verbindlichkeiten einer ange-
messenen Schätzung des Verkehrswertes.
Der Verkehrswert der langfristigen Forderungen ohne 
zurechenbare Gegenleistungen und der langfristigen 
Darlehen wird aufgrund der künftig fälligen Zahlun-
gen berechnet, die zu Marktzinssätzen diskontiert 
werden.
Der Verkehrswert der zur Veräusserung verfügbaren 
Finanzanlagen basiert auf tatsächlichen Werten, 

31.12.2022 31.12.2021

CHF Total CHF EUR USD Übrige Total CHF EUR USD Übrige

Währungsbilanz netto  340.18  327.28  12.25  0.46  0.20  315.29  290.14  24.84  0.04  0.28 

Erfolgswirksame Sensitivität +/– 10 %  1.23  0.05  2.48  0.00 

Stichtagskurs  0.9874  0.9250  1.0359  0.9107 

Tabelle 50: Sensitivität Fremdwährungsrisiko
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wenn diese zuverlässig bestimmbar sind, oder ent-
spricht den Anschaffungskosten.
Der Verkehrswert der nicht öffentlich gehandelten 
festverzinslichen finanziellen Verbindlichkeiten wird 
aufgrund der künftig fälligen Zahlungen geschätzt, 
die zu Marktzinssätzen diskontiert werden. Der 
Verkehrswert von öffentlich gehandelten festver-
zinslichen finanziellen Vermögenswerten und Ver-
bindlichkeiten basiert auf Börsennotierungen am 
Bilanzstichtag. 
Der Verkehrswert der Verbindlichkeiten aus Finan-
zierungsleasing wird aufgrund der künftig fälligen 
Zahlungen geschätzt, die zu Marktzinssätzen dis-
kontiert werden.

Hierarchiestufen der zum Verkehrs
wert bewerteten Finanzinstrumente

Zum Verkehrswert bewertete Finanzinstrumente sind 
im Rahmen einer dreistufigen Bewertungshierarchie 
offenzulegen:
Level 1: Börsenkurse an einem aktiven Markt für 
identische Vermögenswerte und Verbindlichkeiten,
Level 2: Bewertungsmethoden, bei denen alle we-
sentlichen Inputparameter beobachtbarer Marktda-
ten zugrunde liegen,
Level 3: Bewertungsmethoden, bei denen wesentli-
che Inputparameter nicht auf beobachtbaren Markt-
daten basieren.
Das PSI hat mit Ausnahme der Wertpapiere eines 
kleinen Depots (CHF 0.01 Mio.) aus einer Erbschaft 
nur Finanzanlagen auf Level 3 zum Verkehrswert von 
gesamt CHF 1.69 Mio. (2021: CHF 1.96 Mio.).

31.12.2022 31.12.2021

Mio. CHF Buchwert / 
Verkehrswert

Level 1 Level 2 Level 3  Buchwert / 
Verkehrswert 

Level 1 Level 2 Level 3

Finanzanlagen  1.69  0.01  –    1.68  1.97  0.01  –    1.96 

Finanzverbindlichkeiten  –    –    –    –    –    –    –    –   

Tabelle 51: Hierarchiestufe der Verkehrswerte
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Nettoergebnisse je  
Bewertungskategorie

Die Verkehrswertanpassungen und der Zinsauf-
wand der finanziellen Verbindlichkeiten hatten den 
grössten Einfluss auf das Nettoergebnis. Weitere 
Informationen hierzu finden sich im Anhang 15 
«Finanzergebnis».

CHF Darlehen und 
Forderungen

Erfolgswirksam 
zum  

Verkehrswert

Zur  
Veräusserung  

verfügbar

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

2021

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie Vorjahr  0.27  –    0.48  –   

CHF Zu fortgeführten  
Anschaffungskosten

Erfolgswirksam zum 
Verkehrswert 

(Fair Value- 
Erfolgsrechnung)

Finanzielle  
Verbindlichkeiten

2022

Zinsertrag (+) / Zinsaufwand (–)  0.26  –    –   

Beteiligungsertrag  –   

Veränderung des Verkehrswerts  –0.01 

Währungsumrechnungsdifferenzen, netto  0.13  –    –   

Wertminderungen  –   

Wertaufholungen  –   

Total Nettoergebnis pro Bewertungskategorie  0.39  –0.01  –   

Tabelle 53: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie Vorjahr IPSAS 29

Tabelle 52: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie
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Eine Eventualverbindlichkeit ist:
•	 entweder eine mögliche Verpflichtung aus einem 

vergangenen Ereignis, deren Existenz erst durch 
ein zukünftiges Ereignis bestätigt werden muss. 
Der Eintritt dieses Ereignisses kann nicht beein-
flusst werden. 

•	 oder eine gegenwärtige Verbindlichkeit aus einem 
vergangenen Ereignis, die aufgrund der geringeren 
Wahrscheinlichkeit (zwischen 10 und 50% res-
pektive unter 50%) oder mangels zuverlässiger 
Messbarkeit nicht bilanziert werden kann (Krite-
rien für die Verbuchung einer Rückstellung sind 
nicht erfüllt).

Zusätzlich gilt im ETH-Bereich, also auch für das PSI, 
eine Wesentlichkeitsgrenze von CHF 0.5 Mio.
Das PSI hat zum Abschlusszeitpunkt keine Kenntnis 
über Sachverhalte, die als Eventualforderungen oder 
-verbindlichkeiten zu klassifizieren wären.

31.	 Eventualverbindlichkeiten und 
	 Eventualforderungen
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32.	 Finanzielle Zusagen

Nach den Regeln des Rechnungslegungshandbuchs 
für den ETH-Bereich werden finanzielle Zusagen 
ausgewiesen, wenn sie (kumulativ)
•	 auf Ereignissen vor dem Bilanzstichtag basieren,
•	 nach dem Bilanzstichtag sicher zu Verpflichtungen 

gegenüber Dritten führen und
•	 in ihrer Höhe zuverlässig ermittelt werden können.

Die Wesentlichkeitsgrenze für die Erfassung von 
finanziellen Zusagen beträgt CHF 0.5 Mio.
Zum Bilanzstichtag bestanden vertragliche Verpflich-
tungen für den Erwerb von Gütern und Dienstleis-
tungen in Höhe von CHF 107.88 Mio., davon CHF 
84.30 Mio. kurzfristig und CHF 23.58 Mio. in den 
nachfolgenden Jahren. Sie betreffen u. a. diverse Be-
stellungen für Anlagebauprojekte im Bereich SLS 2.0, 
CHART und ESS. 

Mio. CHF 31.12.2022 31.12.2021 Veränderung  
absolut

%

 Finanzielle Zusagen bis 1 Jahr  84.30  77.27  7.03 9.1 %

 Finanzielle Zusagen zwischen 1 und 5 Jahre  23.36  13.54  9.82 72.5 %

 Finanzielle Zusagen grösser als 5 Jahre  0.22  0.07  0.15 213.3 %

 Ohne Fälligkeit / unbestimmt  –    –    –    –   

 Total Finanzielle Zusagen  107.88  90.88  17.00 18.7 %

Tabelle 54: Finanzielle Zusagen
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Operatives Leasing im Berichtsjahr umfasst Büro-
maschinen und Drucker der PSI-eigenen Druckerei.

Das PSI hat einen Mietvertrag über Büro-, Labor- und 
Werkstatträumlichkeiten abgeschlossen, der vermut-
lich ab dem 1.1.2024 zu laufen beginnt, abhängig von 
der Fertigstellung des Gebäudes. Dieser Mietvertrag 
entspricht einem operativen Leasing und hat eine 
nominale Laufzeit von 23 Jahren. Als Verpflichtung 
wird hier die Miete undiskontiert gezeigt.

33.	 Operatives Leasing

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

%

Fälligkeiten

Fälligkeiten bis 1 Jahr  0.41  0.38  0.04 9.7%

Fälligkeiten von 1 bis 5 Jahren  22.79  17.06  5.73 33.6%

Fälligkeiten von mehr als 5 Jahren  107.31  112.96  –5.65 –5.0% 

Künftige Mindestleasingzahlungen aus unkündbarem 
operativem Leasing per 31.12.

 130.51  130.40  0.11 0.1%

Leasingaufwand

Mindestleasingzahlungen  0.20  0.13  0.06 45.9%

Bedingte Mietzahlungen  –    –    –    –   

Leasingaufwand der Periode  0.20  0.13  0.06 45.9%

Zusätzliche Informationen

Ertrag aus Untermietverhältnissen  –    –    –    –   

Zukünftige Erträge aus Untermieten  
(aus unkündbaren Mietverträgen)

 –    –    –    –   

Tabelle 55: Operatives Leasing
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Schlüsselpersonen des Managements

Als Schlüsselpersonen des Managements zählen:
a)	 alle Direktoren oder Mitglieder des Leitungsor-

gans einer Einheit und
b)	 andere Personen, bei denen die Befugnis und 

die Verantwortung hinsichtlich Planung, Führung 
und Kontrolle der Aktivitäten der berichterstat-
tenden Einheit liegen.

Somit zählen zu den Schlüsselpersonen des Mana
gements:
 1.	 sämtliche Schlüsselberater von a) und
 2.	 sofern nicht schon unter a) berücksichtigt, die 

leitende Managementgruppe, einschliesslich 
dem leitenden Direktor oder dem ständigen 
Vorsitzenden des Leitungsorgans einer Einheit.

Im ETH-Bereich wurde zur Bestimmung der Schlüs-
selpersonen eine Beurteilung pro Institution sowie 
für den konsolidierten ETH-Bereich vorgenommen. 
Demnach gelten als Schlüsselpersonen des Manage-
ments bei den Forschungsinstitutionen sämtliche 
Mitglieder der Direktion.
Der Aufwand des PSI und die Anzahl Personen, die 
Schlüsselpersonen sind, ist offengelegt.
Beim PSI ist aufgrund von altersbedingten Wechseln 
in der Bereichsleitung und der am PSI praktizierten 
Wartezeit für eine Ernennung zum Direktionsmit-
glied nicht jeder Bereich jederzeit in der Direktion 
vertreten. Im Jahre 2022 sind alle Bereiche in der 
Direktion vertreten. Personen und Gesellschaften 
gelten als «nahestehend», wenn eine Person oder 
Organisation eine andere in der Beschlussfassung 
beherrschen oder bedeutend beeinflussen oder 
einen massgeblichen Einfluss auf deren Finanz- und 
Geschäftstätigkeit ausüben kann.

Nahestehende

Nahestehende Personen und Gesellschaften um-
fassen (siehe auch Abbildung 7: Einflussbereich 
nahestehender Personen und Einheiten»):
a)	 Einheiten, die direkt oder indirekt über eine oder 

mehrere Zwischenstufen die berichterstattende 
Einheit beherrschen oder von ihr beherrscht 
werden,

b)	 assoziierte Einheiten,
c)	 natürliche Personen, welche direkt oder indirekt 

über einen Anteil an der berichterstattenden Ein-
heit verfügen und dadurch einen massgeblichen 
Einfluss auf sie haben sowie nahe Familienan-
gehörige einer solchen natürlichen Person,

d)	 Schlüsselpersonen des Managements und ihre 
nahen Familienangehörigen. Einheiten, bei 
denen eine substanzielle Beteiligungsquote 
(>20%), ob direkt oder indirekt, von einer be-
liebigen in c) oder d) beschriebenen Person 
gehalten wird oder über die eine solche Person 
die Möglichkeit hat, massgeblichen Einfluss 
auszuüben.

Gesellschaften, welche aufgrund einer Ausnahme-
regelung in der Verordnung zum Finanz- und Rech-
nungswesen im ETH-Bereich nicht gemäss IPSAS 34-
38 in die konsolidierte Jahresrechnung einbezogen 
werden, gelten als nahestehende Gesellschaften und 
die vorgenannten Bestimmungen gelten sinngemäss. 
Das PSI hat keine ausserordentlichen Transaktionen 
mit nahestehenden Personen oder Einheiten durch-
geführt und auch keine Kredite an Schlüsselperso-
nen oder Nahestehende gewährt.
Die Bestimmung c), ob eine natürliche Person als 
naher Familienangehöriger einer natürlichen Person 
definiert wird, ist eine Ermessensfrage. Im Umfeld 
des ETH-Bereichs werden nahe Familienangehörige 
einer natürlichen Person definiert als Ehepartnerin 
oder Ehepartner, Lebenspartnerin oder Lebenspart-
ner, unterhaltsberechtigtes Kind oder Verwandte, die 
im selben Haushalt mit der Schlüsselperson leben.

34.	 Vergütungen an Schlüsselpersonen 
	 des Managements und
	 Transaktionen mit Nahestehenden
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Tabelle 56: Personalaufwand Schlüsselpersonen

Tabelle 57: Vollzeitstellen Schlüsselpersonen

Abbildung 7: Einflussbereich nahestehender Personen und Einheiten

Mio. CHF 2022 2021 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion  2.43  1.96  0.47 23.9 %

Vollzeitstellen 2022 2021 Veränderung  
absolut

%

Schulleitung und Direktion  8  7  1 18.0 %

Nebenbeschäftigungen und Mandate können unter  
www.psi.ch/nebenbeschaeftigung-der-direktionsmitglieder-2022.pdf 
nachgelesen werden.

Berichtende Einheit

Mitglieder des Managements  
in Schlüsselpositionen

Familienangehörige

Nahestehende  
natürliche Personen

Assoziierte  
Einheiten

Beherrschende und  
beherrschte Einheiten

Unternehmen
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In der Verordnung über das Finanz- und Rechnungs-
wesen des ETH-Bereichs (VFR) sind Konkretisierun-
gen zur Konsolidierung festgehalten. Dort werden 
auch Schwellenwerte für die Berücksichtigung in 
der konsolidierten Jahresrechnung definiert. Ein-
heiten, welche die Kriterien für eine Konsolidierung 

bzw. anteilige Eigenkapitalbewertung erfüllen, diese 
Schwellenwerte jedoch unterschreiten, sind gemäss 
Anhang 2 der Verordnung über das Finanz- und 
Rechnungswesen des ETH-Bereichs wie in Tabelle 
60 offenzulegen und sind nicht in die konsolidierte 
Jahresrechnung des PSI einbezogen.

35.	 Beziehungen zu beherrschten 
	 und assoziierten Einheiten

Re
ch

ts
fo

rm

Ar
t d

er
  

Zu
sa

m
m

en
ar

be
it 

/ 
Ge

ss
ch

äft
st

ät
ig

ke
it

Si
tz

Re
ch

ts
sy

st
em

W
äh

ru
ng

St
im

m
re

ch
ts

an
te

il 
(in

 %
)

Ka
pi

ta
la

nt
ei

l 
(in

 %
)

St
im

m
re

ch
ts

an
te

il 
(in

 %
)

Ka
pi

ta
la

nt
ei

l 
(in

 %
)

31.12.2021 31.12.2022

GratXRay AG Aktien- 
gesellschaft

Erforschung, Herstellung, Weiterent-
wicklung, Vertrieb, Handel und Service 
medizintechnischer Geräte und  
Software. Phasenkontrastbasierte  
Anwendung von Röntgenstrahlung.  

 Villigen  Schweiz CHF  20.00  20.00  20.00  20.00 

leadXpro AG Aktien- 
gesellschaft

Entdeckung und Entwicklung von 
neuen pharmazeutischen Wirkstoffen 
zur Therapie von Krankheiten. 

 Villigen  Schweiz CHF  22.59  22.59  20.06  20.06 

SLS Techno  
Trans AG 

Aktien- 
gesellschaft

Vermarktung des Nutzungspotenzials 
der Swiss Light Sources (SLS und  
SwissFEL) am Paul Scherrer Institut PSI 
an privatrechtliche Benutzer und für 
proprietäre Anwendungen, Bau  
spezifischer Strahllinien und experi
menteller Anlagen, Ausführung von  
Industrieaufträgen in Forschung,  
Entwicklung und Produktion. 

 Villigen  Schweiz CHF  9.09  9.09  9.09  9.09 

Tabelle 59: Assoziierte Einheiten unterhalb des Schwellenwertes, die als «zur Veräusserung verfügbar» bilanziert wurden

Tabelle 58: Wesentliche assoziierte Einheiten
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31.12.2022 31.12.2021

DECTRIS AG Aktien- 
gesellschaft 

Entwicklung und Herstellung von 
elektronischen Messgeräten für wis-
senschaftliche und industrielle Anwen-
dungen 

Baden Schweiz CHF 19.48 19.48 20.70 20.70
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Die DECTRIS AG ist zurzeit die einzige Beteiligung, die 
diese Schwellenwerte überschreitet. Die in Tabelle 59 
genannten Einheiten sind zwar assoziierte, nach den 
dafür festgelegten Kriterien aber, da sie unterhalb 
des Schwellenwertes sind, als «zur Veräusserung 
verfügbar» bilanziert.

Die SLS Techno Trans AG ist aufgrund ihres besonde-
ren Abhängigkeitsverhältnisses vom PSI trotz eines 
vergleichbar kleinen Aktienanteils als assoziierte 
Einheit zu betrachten.

31.12.2022 31.12.2021

Assoziierte Einheiten

Anzahl  4  6 

Bilanzsumme (Mio. CHF)  68  83 

Tabelle 60: Bilanzsumme der assoziierten Einheit
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36.	 Ereignisse nach dem 
	 Bilanzstichtag

Die Rechnung 2022 des Paul Scherrer Instituts wurde 
von der Direktion des Paul Scherrer Instituts am  
27. Februar 2023 genehmigt. Bis zu diesem Datum 
sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die 
eine Offenlegung im Rahmen der Rechnung des Paul 
Scherrer Instituts per 31. Dezember 2022 oder deren 
Anpassung erforderlich gemacht hätten.



126  Geschäftsbericht  ::  Paul Scherrer Institut  ::  2022



127

Abbildungs- und  
Tabellenverzeichnis



128  Geschäftsbericht  ::  Paul Scherrer Institut  ::  2022

Verzeichnis

Tabellen

Tabelle 1: Risikomatrix tabellarisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       36
Tabelle 2: Erfolgsrechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                              43
Tabelle 3: Bilanz. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                       45
Tabelle 4: Eigenkapitalnachweis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                          47
Tabelle 5: Geldflussrechnung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            49
Tabelle 6: Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete IPSAS. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 55
Tabelle 7: Restatement IPSAS 41 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                         56
Tabelle 8: Wichtigste Umrechnungskurse (links: Stichtags- / rechts: Durchschnittskurse). . . . . . . . . . . .           59
Tabelle 9: Nutzungsdauer der Anlageklassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               62
Tabelle 10: Finanzierungsbeitrag Bund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    72
Tabelle 11: Beitrag an Unterbringung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      72
Tabelle 12: Studiengebühren, Weiterbildung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                73
Tabelle 13: Forschungsbeiträge, -aufträge und wissenschaftliche Dienstleistungen. . . . . . . . . . . . . . . . .                74
Tabelle 14: Ordentliche Forschungsförderung und Übergangsmassnahmen Bund. . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  74
Tabelle 15: Schenkungen und Legate. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      75
Tabelle 16: Übrige Erträge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               77
Tabelle 17: Personalaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            78
Tabelle 18: Sachaufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               79
Tabelle 19: Transferaufwand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                             81
Tabelle 20: Finanzergebnis. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                              82
Tabelle 21: Flüssige Mittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               83
Tabelle 22: Forderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                84
Tabelle 23: Vorräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     86
Tabelle 24: Aktive Rechnungsabgrenzungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                87
Tabelle 25: Veränderung der Beteiligung an assoziierten Einheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             88
Tabelle 26: Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen 2022. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             90
Tabelle 27: Sachanlagen und immaterielles Anlagevermögen 2021. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             91
Tabelle 28: Finanzanlagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               93
Tabelle 29: Laufende Verbindlichkeiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                    95
Tabelle 30: Passive Rechnungsabgrenzungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               97
Tabelle 31: Rückstellungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                              98
Tabelle 32: Rückstellungen – Veränderung 2022 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            99
Tabelle 33: Rückstellungen – Veränderung 2021 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            99
Tabelle 34: Nettovorsorgeverpflichtungen/-vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        103
Tabelle 35: Nettovorsorgeaufwand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        103

Abbildungen

Abbildung 1: Personalbestand nach Funktionsgruppen in FTE am Stichtag 31.12.2022. . . . . . . . . . . . . .             26
Abbildung 2: Durchschnittlicher Personalbestand nach Funktionsgruppen in FTE in 2022. . . . . . . . . . . .           26
Abbildung 3: Personalbestand nach Nationalitäten und Funktionsgruppen am 31.12.2022 . . . . . . . . . .         26
Abbildung 4: Anteil der Geschlechter in den Funktionsgruppen am 31.12.2022. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   26
Abbildung 5: Aufbauorganisation des PSI am 31.12.2022. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     33
Abbildung 6: Risikomatrix grafisch. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        37
Abbildung 7: Einflussbereich nahestehender Personen und Einheiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           121



129

Tabelle 36: Im Eigenkapital erfasste Neubewertung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          103
Tabelle 37: Entwicklung des Barwerts der Vorsorgeverpflichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             104
Tabelle 38: Entwicklung des Vorsorgevermögens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            105
Tabelle 39: Überleitung der Nettovorsorgeverpflichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    105
Tabelle 40: Hauptkategorien des Vorsorgevermögens (in Prozent) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              105
Tabelle 41: Wichtigste zum Abschlussstichtag verwendete versicherungsmathematische 

Annahmen (in Prozent). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                        106
Tabelle 42: Sensitivitätsanalyse (Veränderung auf Barwert der Vorsorgeverpflichtung). . . . . . . . . . . . .              106
Tabelle 43: Zweckgebundene Drittmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                   107
Tabelle 44: Klassen und Kategorien von Finanzinstrumenten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   109
Tabelle 45: Maximales Ausfallrisiko. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                       110
Tabelle 46: Fälligkeitsanalyse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                            111
Tabelle 47: Fälligkeitsanalyse Vergleich Vorjahr IPSAS 29 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     111
Tabelle 48: Entwicklung der Wertberichtigung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               111
Tabelle 49: Vertragliche Zahlungsströme der finanziellen Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      112
Tabelle 50: Sensitivität Fremdwährungsrisiko. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               113
Tabelle 51: Hierarchiestufe der Verkehrswerte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                              114
Tabelle 52: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         115
Tabelle 53: Nettoergebnisse je Bewertungskategorie Vorjahr IPSAS 29. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           115
Tabelle 54: Finanzielle Zusagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                          118
Tabelle 55: Operatives Leasing. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                           119
Tabelle 56: Personalaufwand Schlüsselpersonen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            121
Tabelle 57: Vollzeitstellen Schlüsselpersonen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               121
Tabelle 58: Wesentliche assoziierte Einheiten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               122
Tabelle 59: Assoziierte Einheiten unterhalb des Schwellenwertes, die als 

«zur Veräusserung verfügbar» bilanziert wurden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   122
Tabelle 60: Bilanzsumme der assoziierten Einheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           123







PSI Geschäftsbericht 2022

Paul Scherrer Institut  ::  5232 Villigen PSI  ::  Schweiz  ::  Tel. +41 56 310 21 11  ::  www.psi.ch




